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Seite 4 NEBELSPALTER Nr. p

A

9cun ift oorbei ber bunte Sraum,
©eê gafcbingê Subetfeft.

S3om pridelnben (Sbampagnerfdjaum

SStieb nur ein fdjaler Keft.

S C H E R M

Unb mancher ber ftcb tob! getollt
SOcit feiner gaftnad)têfee,

Spat fid) bann beimtid) betmgetrottt

SOtit leerem Portemonnaie.

I T T W O C

©ie Sftarrenfcbelle ift oerftummt.

Verpufft ber Übermut.

©er frbroere Äaterfcba'bcl brummt

©djon unterm OTtagëbut.

H

©ie frobe Saune roirb »ermifst,

3ft bin in ©auê unb SSrauê.

©id) einjig gleid) geblieben ift
©ie SBeit baê SKarrenbauê

äBcifjt X>u fd)on, bafj roir im 9JcbcI|>aItcr" «Konterfeit ftnb?"

\ Verlangen @ie bitte in atten potelé, 9teftaurantê, bei (Soiffeuxê, ^ioêfê îc- ben bebelfpalter ^

TTTTTTTTTTTTTTTtlTMMMITTTTTTTTTTTTTMMITTTTTTMUMm»

Felke ^

Nun ist vorbei der bunte Traum,
Des Faschings Jubelfest.

Vom prickelnden Champagnerschaum

Blieb nur ein schaler Rest.

8 c Ii L R. lVl

Und mancher der sich toll getollt

Mit seiner Fastnachtsfee,

Hat sich dann heimlich heimgetrollt

Mit leerem Portemonnaie.

i i i w 0 c
Die Narrenschelle ist verstummt.

Verpufft der Übermut.

Der schwere Katerschädcl brummt

Schon unterm Alltagshut.

Die frohe Laune wird vermißt,

Ist hin in Saus und Braus.

Sich einzig gleich geblieben ist

Die Welt das Narrenhaus!

Wcißt Du schou, daß wir im Rcbelspaltcr" abkouterfcit siud?"

t.....t....»át^..ttt^^^t^^^^^»^»ttttt^it^^>>>t>"tttt
^ Verlangen Sie bitte in allen Hotels, Restaurants, bei Coiffeurs, Kiosks :c. den Nebelspalter ^
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